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Harmoniezeit 
 
 

vom Sommer zum Herbst 
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Stolpersteine 
 

 
 
40 Kinder von der Grundschule Harmonie sind nach Eitorf gegangen, 
um bei der Verlegung der Stolpersteine dabei zu sein. Die ersten vier 
Steine wurden auf der Bahnhofstraße vor der Zahnarztpraxis Wild 
verlegt. Hier haben die vier jüdischen Menschen bis 1942 gelebt.  
 

 
 



Da war schon ein Loch im Boden. Dort hat der Künstler, Gunter 
Demnig, die Steine hineingelegt. Ein Eimer mit Zement und Sand steht 
schon daneben. 
Gunter Demnig sagt: „Wenn man die Steine lesen will, muss man sich 
bücken oder in die Knie gehen. Das ist wie eine Verbeugung. 
Einige Kinder von unserer Schule durften die Rosen hinlegen. 
Hoffentlich nimmt keiner die Rosen weg. 
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Zuerst muss man das Obst pflücken. 

Wenn man genug hat entkernt man es. 

Dazu schneidet man es auf und holt die Kerne heraus. 

 Dann kann man es zerkleinern.  

Dann mischt man es mit der Hälfte Gelierzucker. 

Wenn alles gut gemischt ist, kocht   man die  Marmelade.  

 Dann füllt man sie ab.  
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Mittelalterliche Schmuckstücke 

 
 
 

 
 
 
Diese Fibeln gab es früher mal. Die haben die Menschen im Mittelalter an ihre 
Mäntel gesteckt. 
 

                                       
 
Wir haben bei Herrn Schlockermann zugeguckt, wie sie gemacht werden. Erst 
macht er in seinem selbstgebauten Lehmofen ein Feuer. Mit dem Blasebalg wird 
Luft in die Glut gepustet, damit sie heißer wird. Die Glut wird richtig rot. 
Auf den Anstecker  kommt nun etwas Pulver. Der Anstecker wird auf eine 
Metallplatte gelegt und mit einem Deckel zugedeckt. Dann kommt es in das 
Feuer. Das Pulver hat sich in eine blaue Farbe verwandelt.  



 
 
Das Schwert hat einen langen Griff. Dadurch kann man es durch das Greifen 
länger oder kürzer machen.   

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

In das Horn muss man ganz schön fest hinein blasen. Es gab auch ein Horn, aus 
dem man trinken konnte. 
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Zuerst sind wir in Eitorf in den Zug eingestiegen. Wir sind nach 
Siegburg mit dem Zug gefahren.  Dort sind wir in die  S-Bahn 
umgestiegen und sind nach Bonn gefahren. Wir haben bei einem 
Musiktheater zugeguckt. 
Die Vorstellung war schön. Die Musik wurde in Life Musik vorgespielt. 
Das erste Stück war das längste und das schönste. 
Wir haben viel über den Komponisten Felix Mendelssohn Bartholdy 
gelernt. 
Ein Herr hat sich immer verkleidet und einen berühmten Dichter oder 
den Vater  von Mendelssohn Bartholdy nachgespielt. So haben wir viel 
über sein Leben erfahren. Die Musik basierte auf sanften Tönen und 
war ein wahrer Ohrenschmaus. 
Das Beethovenhaus sieht von vorne aus als wäre es nutzlos, aber 
wenn man rein kommt sieht alles glänzend aus. 
 

Quiz 
 

Steckbrief : Felix Mendelssohn Bartholdy 
 
 

LEBENSZEIT : 
  
LEBENSPARTNER: 
  
GESCHWISTER: 
 
KINDER : 
 
FREUNDE: 
 
BERUF: 
 
BEKANTESTES WERK : 
 
HOBBY´S: 

 
Lösung zu Levin bringen, mit etwas Glück gibt’s ne ÜBERRASCHUNG                      
�

�


